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Abkürzungsverzeichnis

UNO Organisation der Vereinten Nationen
NCS Nationale Strategie zum Schutz der Schweiz vor Cyber-Risiken

ONU Organisation des Nations unies
SNPC Stratégie nationale de protection de la Suisse contre les cyberrisques
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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Innere Sicherheit

Der Bundesrat beantragte dem Parlament im weiteren die Ratifizierung eines 1999 mit
Ungarn abgeschlossenen Abkommens über die grenzüberschreitende Zusammenarbeit
bei der Bekämpfung der Kriminalität. Es handelt sich dabei um das erste derartige
Abkommen mit einem nicht an die Schweiz angrenzenden Land. 1

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 23.08.2000
HANS HIRTER

Das Parlament ratifizierte das 1999 mit Ungarn abgeschlossene Abkommen über die
grenzüberschreitende Zusammenarbeit bei der Bekämpfung der Kriminalität. 2

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 07.06.2001
HANS HIRTER

Kriminalität

Der Bundesrat beantragte dem Parlament den Beitritt der Schweiz zum UNO-
Übereinkommen gegen Korruption. Dieses legt weltweit Standards zur Bekämpfung von
Korruption fest. Es hält Regeln der Zusammenarbeit der Staaten fest und verpflichtet
diese, die aktive und passive Bestechung von eigenen und fremden Amtsträgern unter
Strafe zu stellen. Erstmals auf globaler Ebene wird mit der Konvention auch
vorgeschrieben, dass Bestechungsgelder wieder zurückerstattet werden müssen. Die
zur Zeit gültigen Gesetzesbestimmungen der Schweiz genügen den Anforderungen der
Konvention. 3

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 21.09.2007
HANS HIRTER

Als Zweitrat hiess der Ständerat den Beitritt der Schweiz zum UNO-Übereinkommen
gegen Korruption gut. In der Schlussabstimmung stimmte der Nationalrat mit 169 zu 21
Stimmen zu; die Opposition kam von einer Minderheit der SVP-Fraktion. In der kleinen
Kammer gab es keine Gegenstimmen. 4

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 20.03.2009
HANS HIRTER

Da das Internet keine Landesgrenzen kennt, ist bei der Bekämpfung der
Internetkriminalität eine internationale Zusammenarbeit wichtig. Dieser Ansicht ist
auch die grosse Kammer, die nach dem Ständerat ebenfalls den Entwurf des
Bundesrates zur Umsetzung des Übereinkommens des Europarates über die
Cyberkriminalität mit 117 zu 30 Stimmen genehmigte. Nur die SVP votierte gegen die
Konvention. Zu Diskussionen führte der von der Schweiz anzubringende Vorbehalt, mit
dem bei Pornografie auf dem Schutzalter 16 statt 18 beharrt werden soll. Durch die
Ratifizierung der Konvention wird der Straftatbestand um das Hacking erweitert.
Zugleich wurde so der Motion Glanzmann-Hunkeler (cvp, LU; Mo. 07.3629) Folge
geleistet, welche bereits 2007 die rasche Unterzeichnung der Konvention gefordert
hatte. 5

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 18.03.2011
NADJA ACKERMANN

La Suisse et les Etats-Unis se sont entretenus lors d'un premier cyberdialogue, afin
d’œuvrer conjointement et durablement en faveur d'un cyberespace libre, ouvert et
sûr. Les cyberdialogues bilatéraux s'inscrivent dans le cadre de la stratégie nationale de
protection de la Suisse contre les cyberrisques (SNPC). Les discussions ont porté sur la
sécurité de la communication mobile, les infrastructures de communication, la
poursuite pénale en matière de cybercriminalité et de cybersécurité. Les possibilités
numériques visant à lutter contre le coronavirus ont également été évoquées. 6

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 09.07.2020
DIANE PORCELLANA
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